


2.Mose 34,8
„Da  kn iete  Mose  s i ch  schne l l  n ieder,  
neigte  se in  Ges icht  zur  Erde ,  betete  
den Herrn  an .“



2.Mose 34,12-14
„Hüte  d ich  davor,  e inen  Bund zu  
sch l ießen  mit  den  E inwohnern  des  
Landes ,  in  das  du  kommst ,  damit  s ie  d i r  
nicht  zum Fa l l st r i ck  werden in  de iner  
Mitte ;  sondern  ihr  so l l t  ihre  A l täre  
umstürzen  und  ihre  Gedenkste ine  
zerbrechen  und  ihre  Aschera -
Standbi lder ausrotten.  Denn du  so l l st  
ke inen  anderen  Gott  anbeten.  Denn der  
Herr,  dessen  Name »Der  E i fersücht ige«  
i s t ,  i s t  e in  e i fersücht iger  Gott .“



„Es  i st  d ie  E i fersucht  e ines  l iebenden,  
t reuen,  le idenschaf t l i chen  Ehemanns ,  der  

dafür  kämpft ,  dass  a l le  anderen  
L iebhaber  n icht  ins  Sch lafz immer  

ge langen.  Oder  d ie  E i fersucht  e iner  
Mutter,  d ie  dafür  kämpft ,  dass  ihr  

Teenager  dem stadtbekannten  
Drogendea ler  fernb le ibt .“

John Mark Comer



„ Jahwe möchte  e in  lebendiges  Vo lk ,  
Menschen aus  F le i sch  und  B lut ,  d ie  

se inen  Namen zur  Schau  ste l len .  E in  
Vo lk ,  das  der  Wel t  ze igt ,  w ie  er  i st  - n icht  

durch  das ,  was  wi r  sagen,  sondern  auch  
dadurch ,  w ie  wi r  leben.“

John Mark Comer
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Menschen aus  F le i sch  und  B lut ,  d ie  

se inen  Namen zur  Schau  ste l len .  E in  
Vo lk ,  das  der  Wel t  ze igt ,  w ie  er  i st  - n icht  

durch  das ,  was  wi r  sagen,  sondern  auch  
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2.Korinther 3,18
„Wir  a l le  aber,  indem wir  mi t  
unverhü l l tem Anges icht  d ie  Herr l i chke i t  
des  Herrn  anschauen wie  in  e inem 
Sp iege l ,  werden ver wandel t  in  dasse lbe  
Bi ld  von  Herr l i chke i t  zu  Herr l i chke i t ,  
näml ich  vom Geist  des  Herrn .“



Psalm 1,1-3
„Wohl  dem,  der  n icht  wandel t  nach  dem 
Rat  der  Gott losen,  noch  t r i tt  auf  den  
Weg der  Sünder,  noch  s i t z t ,  wo d ie  
Spötter  s i t zen ,  sondern  se ine  Lust  hat  
am Gesetz  des  Herrn  und  über  se in  
Gesetz  nachs innt  Tag  und  Nacht .  Der  i st  
w ie  e in  Baum,  gepf lanzt  an  
Wasserbächen,  der  se ine  Frucht  br ingt  
zu  se iner  Ze i t ,  und  se ine  B lätter  
ver welken  n icht ,  und  a l les ,  was  er  tut ,  
gerät  wohl .“
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